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Schreinern für die Passion
Bühnenaufbau für die Aufführungen in der Albertus-Magnus-Kirche Hovestadt

LIPPETAL-HOVESTADT � Der
letzte Gottesdienst in der Al-
berts-Magnus-Kirche vor den
Passionsspielen fand inzwischen
statt. Das Allerheiligste wurde
dabei aus der Kirche getragen.
Nach dem Abbau der Krippe in
dieser Woche war nun der Start
für den Bau der Bühne für die
Aufführung der ersten Lippeta-
ler Passionsspiele.

In der Hovestädter Kirche im
Chorraum wird unter der Lei-
tung der Schreiner Robert
Pöpsel und Ludger Rassenhö-
vel gearbeitet. Im Vorfeld wa-

ren dazu viele Überlegungen,
Absprachen und Ortstermine
notwendig.
In Zusammenarbeit von Ar-
chitekt Berni Schröder, dem
Statiker Uli Schlenke und
Bauamtsleiterin Elisabeth
Goldstein wurde ein Bau-Plan
gezeichnet, der in Abstim-
mung mit der Gemeinde Lip-
petal und dem Kreis Soest ge-
prüft und genehmigt wurde.

Um eine Bühne auf einer
Höhe mit dem Altarraum zu
bekommen, wurden für den
Unterbau rund 130 Euro-Pa-
letten bei den örtlichen Liefe-

ranten schon sehr zeitig be-
stellt, des weiteren Holzbal-
ken und Bodenplatten und
viele Kleinmaterialien wie
Winkel, Schrauben und Nä-
gel. Die Technik für das Auf-
stellen der Kreuze, die im im
rechten Bühnenteil unter
dem Boden installiert wird,
wurde mit Friedel Luhmann
und dem Berufsbildungszen-
trum Soest erarbeitet.

Die ersten Bänke wurden
jetzt aus der Kirche entfernt
und in einem Gebäude auf
dem Schlossgelände in Hove-
stadt untergestellt. Das ange-

lieferte Baumaterial wurde in
die Kirche gebracht und war-
tet auf die Verarbeitung.

Robert Pöpsel hatte einige
Helfer um sich geschart und
nun ging es an diesem Wo-
chenende an die Arbeit.
Schon am Samstagmittag war
ein Großteil der Paletten ver-
baut und die Größe der Büh-
ne war zu erkennen, vor dem
Mittelgang wird eine Treppe
zur Bühne eingebaut. Noch
ist nicht alles fertig gewor-
den, aber am kommenden
Wochenende wird fleißig
weitergearbeitet.

Erste Grundzüge eines
Seelsorge-Planes

Pfarreirat von St. Ida tagte in Münster
LIPPETAL � Der neue Pfarrei-
rat der Gemeinde St. Ida in
Herzfeld und Lippborg war
jetzt in Münster zu Gast im
„Liudgerhaus“ direkt an der
Überwasserkirche.

Nach dem Eintreffen ging es
zunächst unter der Leitung
von Pastor Gereon Beese um
eine Standortbestimmung
der Kirche auf verschiedenen
Ebenen. Das neueste Schrei-
ben von Papst Franziskus gab
dazu hilfreiche Impulse. Am
zweiten Tag wurden die Sach-
ausschüsse zu den Bereichen
Liturgie, Ehe und Familie, Ju-
gend, Öffentlichkeitsarbeit,
Caritas/Soziales und Wall-
fahrt angesprochen und zum
Teil neu besetzt. Alle interes-
sierten Gemeindemitglieder
sind eingeladen, in einem
Ausschuss ihrer Wahl mitzu-
machen.

Weiterhin wurden die
Grundzüge eines Seelsorge-
plans für Herzfeld und Lipp-
borg ausgearbeitet, wobei
auch die Kooperation in ganz
Lippetal immer im Blick war.
Folgende Perspektiven wur-
den konkret gemacht:

- Talente, Besonderheiten
und Fähigkeiten in der Ge-
meinde wahrnehmen

- Den Glauben wieder einla-
dend deutlich machen

- Verbindung von Gottes-
dienst und Alltag spürbar ma-
chen

- Kirche soll sich neu zeigen
als Dienerin der Armen und
Bedürftigen.

Jede Pfarrgemeinde im Bis-
tum Münster soll bis zum
Herbst einen eigenen Pasto-
ralplan vorlegen. Zu allen
Fragen gab es teils im Ple-
num, teils in Kleingruppen
einen angeregten Austausch.

Aber auch die Gemein-
schaft, die Besinnung und die
Erholung kamen nicht zu
kurz. So gab es einen Gang
durch die Münsteraner In-
nenstadt mit Besichtigung
der Krippen und gemütli-
chem Abend im Tagungs-
haus. Die Sonntagsmesse fei-
erten die Lippetaler im Kapi-
telsamt des Doms mit, wo sie
eigens begrüßt wurden. Am
Ende waren sich alle einig,
bewegende und harmonische
Tage erlebt zu haben.

Bau eines Bollerwagens oder
ähnliches drängen. Der beste
Wagen wird bei der Kindersit-
zung ab 15.11 Uhr premiert.
Dieser darf beim 31. Lippeta-
ler Rosensonntagsumzug
mitfahren. Ein Programm für
die Kinder ist zusammenge-
stellt worden.Auch hier ist es
eine bunte Mischung von Ak-
teuren. Der Eintritt ist frei.

Der Lippborger Kinderkarneval
findet am Sonntag, 23. Febru-
ar, statt. Beginnen wird der
Kinderkarneval wie immer
mit dem Kinderumzug. Start
ist an der Getränke Oase um
14.11 Uhr. Anmeldungen
hierfür sind nicht erforder-
lich. Die Kinder sollten aber
schon jetzt anfangen, ihre El-
tern zu „nerven“ und auf den
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Kreativabend bei der Ida-kfd
Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet, die Teilnehme-
rinnen treffen sich um 18.30
Uhr am Parkplatz an der
Volksbank.

Interessenten melden sich bitte
bis zum 21. Januar 2014 bei Hil-
degard Brede Telefon 02923/
1289.

HERZFELD Am Donnerstag, 23.
Januar, ab 19 Uhr bietet die
kfd St. Ida Herzfeld einen
Kreativkurs „Frühlingshafte
Dekoration aus Naturmate-
rialien“ unter der Leitung
von Anne Vosswinkel in
Beckum an. Die Kursgebühr
beträgt 10 Euro plus Kosten
für das verwendete Material.

Winterpause bald beendet
kommen. Der Verein freut
sich jederzeit über neue Teil-
nehmer. Interessierte Hunde-
freunde können zu den
Übungszeiten von 14 bis 18
Uhr am Hundeplatz in Herz-
feld, Am Sportplatz 4, vorbei-
kommen oder sich im Inter-
net unter www.GHSV-Herz-
feld.eu informieren.

HERZFELD � Am Samstag, 18.
Januar, beginnt beim GHSV-
Herzfeld das Training wieder.
Es finden Welpen-, Jung-
hund- und Hundehalterkurse
statt. Außerdem bietet der
Verein Vorbereitung zur Be-
gleithundprüfung und Fähr-
tenhundesport an. Auch Pro-
blemfälle sind jederzeit will-

KALENDER

Donnerstag, 16. Januar
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 8.45 Uhr Mainzelmäuse
Herzfeld. 15 Uhr Kinderchor, Wes-
larn. 16.30 Uhr Konfirmandenunter-
richt, Herzfeld. 18 Uhr Jugendgrup-
pe TIM, Gemeindehaus Weslarn.
SPD Lippetal: Mitgliederversamm-
lung zur Neu-Nominierung der Di-
rektkandidaten und der Reservelis-
te.
kfd St.-Albertus-Magnus: 8.30
Uhr Gemeinschaftsmesse in Scho-
neberg.
Germania Hovestadt: ab 18.30
Uhr Training der Oldies in der Halle
der Lippetalschule.
Caritas-Konferenzen und Ge-
meinde: Ab 13.30 Uhr Abfahrt zur
Krippenfahrt und Besichtigung Hof
Uelentrop mit Kaffeetrinken ab
Gaststätte Schulte Hultrop, 13.35
Uhr Oestinghausen Aldi-Parkplatz,
13.40 Uhr Hovestadt Rathaus,
13.45 Uhr Schoneberg Rathaus.
Landfrauen Herzfeld: 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung, Café
Twin.
Familienzentrum St. Albertus: 20
Uhr Vortrag „Was Kinder glücklich,
klug und stark macht“.
Hospizgruppe Lippetal: 20 Uhr
Treffen im Pfarrheim Lippborg.

Freitag, 17. Januar
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 9 bis 13 Uhr Gemeinde-
büro geöffnet, Gemeindehaus Herz-
feld. 19 Uhr Empfang der Ehemali-
gen, Gemeindehaus Weslarn.
Schützenbruderschaft Eickel-
born: 9 Uhr Patronatsfest, Beginn
mit einer Messe in der Kapelle.
Heimatfreunde Oestinghausen:
19 Uhr Grünkohl in Kesseler Mühle.
Patronatsfest des Heiligen Anto-
nius: 19 Uhr Festmesse in der Ka-
pelle Rassenhövel.
Spielmannszug Hovestadt-Nord-
wald: ab 20 Uhr Generalversamm-
lung im Vereinslokal Ziegler.

Samstag, 18. Januar
Kolpingsfamilie Lippborg: ab 9
Uhr Tannenbäume-Sammelaktion.
Schützen Hovestadt-Nordwald:
Tannenbaumaktion.

Feuer frei, bis Samstag zum letzten Schuss
OESTINGHAUSEN � Über 300
Hobbyschützen hatten sich
für das 26. Pokalschießen der
Oestinghauser Vereine und
Gruppen (läuft bis zum Sams-
tag, 18. Januar), angemeldet.
Jetzt ging es auf dem Schieß-
stand hoch her.

Die einzelnen Gruppen ga-
ben sich an der Schießanlage
die Klinke in die Hand und
absolvierten ihren jeweiligen
Wettkampf. Der 1. Vorsitzen-
de der Sportschützen, Gün-
ther Schulte, und seine Mit-
streiter sind mit dem Verlauf
des Pokalschießens sehr zu
frieden. Es gibt auch schon ei-
nige Überraschungen, die
dann auf der Siegerehrung
am Sonntag, 2. Februar, ab 11

Uhr in der Gemeinschaftshal-
le präsentiert werden, verriet
Schulte. Nach ihren hochkon-
zentrierten Schüssen auf die

Zielscheiben, wurde anschlie-
ßend im Vorraum noch lange
gefachsimpelt. Die Sport-
schützen machen noch un-

entschlossenen Gruppen das
Angebot, sich noch bis zum
Samstag anzumelden und
mitzuschießen. � JV

Die einzelnen Gruppen gaben sich an der Schießanlage der Sportschützen aus Oestinghausen die Klin-
ke in die Hand und absolvierten ihre Wettkämpfe. � Foto: Vorhölter

Bühnenaufbau für die Passionsspiele: Ludger Bücker, Ludger Rassenhövel, Heinrich Richard, und Robert Pöpsel beim Zuschneiden der Eu-
ropaletten. zu sehen ist auch noch das in der Kirche bereitliegende Material und die Bühnenkonstruktion. �  Foto: Zinselmeier

11-jährigen Schüler
zusammengeschlagen

Und dabei gefilmt an der Grundschule
LIPPSTADT-BENNINGHAUSEN �

Bereits am Montagnachmit-
tag gegen 16 Uhr kam es laut
Polizeibericht auf dem Spiel-
platz der Grundschule in Ben-
ninghausen zu einem Vorfall,
bei dem ein 11-jähriger Schü-
ler so schwer verletzt wurde,
dass er mehrere Tage statio-
när in einem Krankenhaus
verbringen muss.

Die Eltern erstatteten am
Dienstag Strafanzeige bei der
Polizei gegen einen 12-Jähri-
gen, der Tat verdächtigen
Schüler aus Benninghausen.

Zu der Auseinandersetzung
war es gekommen, nachdem
sich die Beteiligten auf dem
Spielplatz an der Grundschu-
le trafen. Das spätere Opfer
wollte mit dem 12-jährigen
ein Gespräch führen, damit
dieser den 9-jährigen Bruder
in Ruhe lässt, den er zuletzt
immer wieder drangsaliert
hatte. Allerdings kam es bei

dem Treffen zu keinem Ge-
spräch. Vielmehr schlug und
trat der 12-Jährige sofort mas-
siv auf den 11-jährigen ein.
Die Auseinandersetzung film-
te er mit seinem Handy. Nach
den Schlägen forderte er,
dass der 11-Jährige ihm am
kommenden Montag 300
Euro bringen sollte. Nach der
Auseinandersetzung flüchte-
ten die beiden Brüder in die
nahegelegene Grundschule
und informierten den Vater.
Dieser fuhr mit seinem ver-
letzten Sohn zum Hausarzt,
der ihn zur weiteren Behand-
lung in ein Krankenhaus
überwies. Die Kriminalpoli-
zei hat die Ermittlungen we-
gen gefährlicher Körperver-
letzung und versuchter räu-
berischer Erpressung aufge-
nommen. Aus dem Umfeld
meldeten sich bereits zwei
Zeugen, die zu der Auseinan-
dersetzung angehört werden.

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

versucht, diese Entscheidung so
lange wie möglich herauszuzö-
gern“, erklärt der Geschäftsmann,
der sowohl in Herzfeld als auch in
Lippborg aktiv und auch in beiden
Gewerbevereinen vertreten ist. Die

Zahlen in Lippborg hätten aber
schon lange nicht mehr gestimmt.
„Wir haben sehr lange nach Alter-
nativen gesucht und vieles probiert,
um den Geschäftsbetrieb aufrecht
zu erhalten. Leider sehen wir keine

Alternative zur Schließung in Lipp-
borg, während das Bekleidungsge-
schäft an der Ida-Basilika in Herz-
feld mit persönlichem Service in be-
währter Form weiterläuft.“ � dümi
/ Foto: Dülberg

Die Nachricht verbreitet sich wie ein
Lauffeuer durch Lippborg. Das Tra-
ditions-Modehaus Willenbrink
schließt im Sommer. Geschäftsfüh-
rer Heino Willenbrink bestätigte das
dem Soester Anzeiger. „Wir haben

Lippborger Filiale vom Modehaus Willenbrink muss schließen

AUS DER HEIMISCHEN WIRTSCHAFT

Gewerbeverein
tagt Dienstag

OESTINGHAUSEN � Am kom-
menden Dienstag, 21. Januar,
um 19.30 Uhr findet die Jah-
reshauptversammlung des
Gewerbevereins Oestinghau-
sen in den Räumlichkeiten
des Küchenstudios Hubert
Arens, Inhaber Jörg Asseburg,
Schwarzen Weg 5, in Oesting-
hausen statt. Gast der diesjäh-
rigen JHV wird das Mitglied
des Bundestages Bernhard
Schulte-Drüggelte sein.

Kartenvorverkauf
KKL Lippborg

LIPPBORG � Der Kartenvorver-
kauf für die Galasitzung des
KKL am Samstag, 22. Februar,
findet statt am kommenden
Sonntag, 19. Januar. Im Lipp-
borger Hof können die Ein-
trittskarten von 10 bis 14 Uhr
erworben werden. Das Pro-
gramm steht, viele einheimi-
sche Akteure werden ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Na-
türlich werden auch aus an-
deren Orten Künstler zu se-
hen sein. So wird es einen
bunten Mix aus Tanz, Gesang,
Büttenreden, Musik und
Sketchen auf der Bühne ge-
ben. Nach einem kurzweili-
gen dreistündigen Programm
ist dann Party angesagt. Das
Prinzenpaar Norbert I. Vester
und Petra II. Neuhaus wollen
mit ihren Elferräten Stim-
mung bis in die Morgenstun-
den verbreiten. Nach den Er-
folgen der letzten Jahre er-
wartet der KKL wieder ein
ausverkauftes Zelt. Es gibt
nur diesen einen Vorverkauf
Termin. Sollten wider Erwar-
ten noch Restkarten übrig
sein, so können diese dann
noch im Salon Gieshold ge-
kauft werden.


